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4 3 2 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die zum Nachweis der Befähigung für die gewerbsmä-
ßige Beförderung von Gütern mit Kraftfahrzeugen vorgeschriebenen Konzessionsprü-
fungen

4 3 3 . Verordnung: Berufsbezeichnung für Absolventen des Hochschullehrganges für Versicherungswirt-
schaft

4 3 4 . Verordnung: Änderung der Studienberechtigungsverordnung
4 3 5 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Grundausbildung für die Verwendungs-

gruppe C — Dienst in Unteroffiziersfunktion

432. Verordnung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr vom
27. Juli 1989, mit der die Verordnung über die
zum Nachweis der Befähigung für die
gewerbsmäßige Beförderung von Gütern mit
Kraftfahrzeugen vorgeschriebenen Konzes-

sionsprüfungen geändert wird

Auf Grund des § 5 a Abs. 2 und 5 des Güterbe-
förderungsgesetzes, BGBl. Nr. 63/1952, in der Fas-
sung BGBl. Nr. 630/1982 wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Ver-
kehr vom 26. April 1984, BGBl. Nr. 168, über die
zum Nachweis der Befähigung für die gewerbsmä-
ßige Beförderung von Gütern mit Kraftfahrzeugen
vorgeschriebenen Konzessionsprüfungen wird wie
folgt" geändert:

1. § 2 Z2 lit. a lautet:

,,a) Schriftlicher Teil:
aa) Kalkulation für Kilometer- und Stun-

denleistungen, Kostenstellenrechnung,
Ermittlung des Kostendeckungsbeitra-
ges und Indexberechnung;

bb) Angebots- und Rechnungswesen unter
Berücksichtigung der einschlägigen
Tarif- und Frachtbriefbestimmungen;

cc) Umsatzsteuer- und Straßenverkehrsbei-
tragsberechnung ;

dd) Buchführung und Bilanzanalyse;
ee) Lohnverrechnung."

2. In § 2 Z 2 lit. b, ist in sub. lit. ff nach dem
Wort „Straßengüterverkehrs" der Klammeraus-
druck „(CMR)" anzufügen.

3. In § 2 Z 2 lit. b sind in sub. lit. gg nach den
Worten „Verkehrsgeographie und Streckenpla-
nung", die Worte „sowie den Bereich der Logistik"
anzufügen.

4. § 8 Abs. 3 letzter Satz lautet:

„Die Erledigung der Aufgaben der schriftlichen
Prüfung für die Konzession zum Güternahverkehr
muß vom Prüfling in dreieinhalb Stunden erwartet
werden können; die schriftliche Prüfung ist nach
vier Stunden zu beenden. Die Erledigung der Auf-
gaben der schriftlichen Prüfung für die Konzession
zum Güterfernverkehr muß vom Prüfling in vier
Stunden erwartet werden können; die schriftliche
Prüfung ist nach fünf Stunden zu beenden."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1990 in
Kraft.

Streicher

4 3 3 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 19. August
1989 über die Berufsbezeichnung für Absol-
venten des Hochschullehrganges für Versiche-

rungswirtschaft

Gemäß § 18 Abs. 1 AHStG, BGBl. Nr. 177/
1966, zuletzt geändert mit BGBl. Nr. 2/1989, wird
verordnet:

§ 1. Der Rektor der Universität Graz hat Absol-
venten des von der Rechtswissenschaftlichen und
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der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultät dieser Universität durchgeführten allge-
meinen Hochschullehrganges für Versicherungs-
wirtschaft in der Dauer von vier Semestern nach
Besuch der Lehrveranstaltungen von wenigstens
40 Semesterwochenstunden und positiver Absolvie-
rung der Hausarbeit und sämtlicher Einzelprüfun-

gen die Berufsbezeichnung „Akademisch geprüfter
Versicherungskaufmann" zu verleihen.

§ 2. Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1989
in Kraft.

Busek

4 3 4 . Verordnung des Bundesministers für Wissenschaft und Forschung vom 19. August 1989,
mit der die Studienberechtigungsverordnung geändert wird

Auf Grund des § 3 Abs. 2 und des § 4 Abs. 2 und 3 des Studienberechtigungsgesetzes, BGBl. Nr. 292/
1985, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Wissenschaft und Forschung über die Studienberechti-
gungsprüfung, BGBl. Nr. 439/1986, in der Fassung der Verordnung BGBl. Nr. 126/1987 wird wie folgt
geändert:

Artikel I

2. Z 5.14 des Anhanges 1 entfällt.

3. Z 5.15 bis 5.25 des Anhanges 1 werden als Z 5.14 bis Z 5.24 bezeichnet.

4. Z 5.20 des Anhanges 1 lautet:

5. Z 6.10 des Anhanges 1 lautet:

6. Z 7.4 des Anhanges 1 lautet:

7. In Z 7.6 des Anhanges 1 entfällt das Wort „Studienversuch".

8. In Z 10 des Anhanges 2 wird in der. Beschreibung der Prüfungsanforderungen für „Biologie" und
für „Biologie und Umweltkunde" in der Wortfolge „Entwicklung der Lebewesen im Lauf der Erdge-
schichte und Stammesgeschichte des Menschen" das Wort „und" jeweils durch einen Strichpunkt ersetzt.

9. In Z 10 des Anhanges 2 wird in der Beschreibung der Prüfungsanforderungen für „Biologie" die
Wortfolge „Fortpflanzung des Menschen und Vererbung" durch die Wortfolge „Fortpflanzung und Ver-
erbung des Menschen" ersetzt.
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Artikel II

(1) Absolventen einer Studienberechtigungsprüfung für Technische Mathematik, Informatik, das
Kurzstudium der Datentechnik oder für den Studienversuch Telematik sind zum Studienversuch Compu-
terwissenschaften ohne Verfahren auf Erweiterung der Studienberechtigung (§ 7 StudBerG) zuzulassen.

(2) Absolventen einer Studienberechtigungsprüfung für sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Stu-
dienrichtungen sind zum internationalen Studienprogramm „Wirtschaftswissenschaften mit internationa-
ler Ausrichtung" ohne Verfahren auf Erweiterung der Studienberechtigung (§ 7 StudBerG) zuzulassen.

Busek

435. Verordnung des Bundesministers für
Landesverteidigung vom 21. August 1989, mit
der die Verordnung über die Grundausbildung
für die Verwendungsgruppe C — Dienst in

Unteroffiziersfunktion geändert wird

Auf Grund der §§ 24 bis 35 und 243 Abs. 1 sowie
der Anlage 1 Z 3 des Beamten-Dienstrechtsgesetzes
1979, BGBl. Nr. 333, wird im Einvernehmen mit
dem Bundesminister für Gesundheit und öffentli-
cher Dienst verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Lan-
desverteidigung über die Grundausbildung für die

Verwendungsgruppe C — Dienst in Unteroffiziers-
funktion, BGBl. Nr. 342/1985, in der Fassung der
Verordungen BGB1. Nr. 523/1986 und 482/1987
wird wie folgt geändert:

§ 7 Z 7 lautet:

„7. die Prüfung für Militärluftfahrzeugwarte
I. Klasse hinsichtlich des Fachteiles Luftfahrt-
technik (Z 26 der Anlage);"

Die bisherige Z 7 erhält die Bezeichnung „8".

Lichal
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